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1 Vorhabensträger 

 

Verwaltungsgemeinschaft Gerzen 

Vertreten durch 

Herrn Ersten Bürgermeister Lorenz Fuchs 

Rathausplatz 1 

84175 Gerzen 

Landkreis Landshut 

 

2 Zweck des Vorhabens 

 

In der Ortschaft Leberskirchen, Gemeinde Schalkham, ist eine Bauleitplanung auf 

den Flurstücken Nr. 448 und Nr. 444/2, Gemarkung Schalkham, geplant. In unmit-

telbarer Nähe der ausgewiesenen Fläche befindet sich das Kühbächlein. Aus die-

sem Grund wurde das Ingenieurbüro S² Beratende Ingenieure mit der hydraulischen 

Berechnung der Überflutungsfläche des Gewässers Kühbächlein im Falle eines 

hundertjährlichen Hochwasserereignisses (HQ100) beauftragt.  

 

3 Bestehende Verhältnisse 

 

Die hydrologischen Daten des Baches konnten vom Wasserwirtschaftsamt Lands-

hut bezogen werden (siehe Anlage 1).  

 

Nach Angaben des WWA Landshut kommt es bei einem HQ100 Ereignis zu einem 

Spitzenabfluss von 4,5 m³/s. Dieser Wert wurde für die hydraulische Berechnung 

angenommen.  

Um den Istzustand im Modell abbilden zu können, wurde der Flussschlauch des 

Kühbächleins rund um das Grundstück vermessen.  

Die Vermessung erfolgte mit einem GNSS (Satelliten-) Empfänger. 

Zur möglichst naturgetreuen digitalen Rekonstruktion wurden an markanten Stellen 

Querprofile des Bachlaufs erstellt.  
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Der vermessene Flussschlauch beinhaltet ein Querbauwerk. Begonnen wurde die 

Vermessung im Süden, einige Meter südlich des Querbauwerks der Straße, welche 

zur St 2083 führt. Entlang dieser Straße in Richtung Schalkham führt ein Straßen-

graben welcher durch drei Durchlässe (DN 400 und zweimal DN 300) führt. 

Der Flussschlauch wurde in nördlicher Richtung weiter zwischen den beiden be-

trachteten Grundstücken vermessen. 

Die Vermessung des Flussschlauchs endet innerhalb des festgesetzten Über-

schwemmungsgebietes der Großen Vils. Das Kühbächlein mündet wenige Meter 

weiter in die Große Vils.  

 

4 Lage des Vorhabens  

 

Die geplante Bauleitplanung bezieht sich auf die Flurstücke Nr. 448 und 444/2 Ge-

markung Schalkham.   

 

Abbildung 1: Lage des geplanten Vorhabens 

 



 

Erläuterungsbericht Hydraulische Berechnung GE Leberskirchen                                                                Seite 4 

S² BERATENDE INGENIEURE Stelzenberger, Scholz & Partner 

Sarchinger Feld 1, 93092 Barbing, Tel.Nr.: 09401 5284-0, Fax-Nr.: 09401 5284-28 

 

 

Die Flurstücke grenzen im Süden an die Straße, welche zur St 2083 führt. Auf der 

Nordhälfte des Flurstücks Nr. 444/2 befindet sich eine Kläranlage.    

 

5 Art und Umfang des Vorhabens 

 

Für die Grundlagenermittlung wurde eine hydraulische Berechnung des Istzustands 

mithilfe des Programms HydroAS_2D (Version 5.1.7) durchgeführt. 

Hydro_As-2D ist ein zweidimensionales Berechnungssystem, welches auf der  

Finite-Volumen-Methode aufbaut. Mit Hilfe dieses Programmsystems können für 

verschiedene Hochwasserschutzaufgaben Überschwemmungsgrenzen, 

Überflutungsdauern, Strömungsgeschwindigkeiten, Wassertiefen, Abflussaufteilung 

im Flussschlauch und in den Vorländern dargestellt werden. 

 

Das 2D Berechnungsmodel wurde mithilfe des Programms SMS (Version 13.0.12) 

erstellt. Dabei dient das DGM1 des Landesvermessungsamtes als Grundlage und 

wurde um die vermessenen Punkte ergänzt. Der Flussschlauch, bestehend aus 

größtenteils Viereckelementen, wurde separat erzeugt und mit dem Vorlandnetz 

verknüpft.  

Das Ergebnis dieser Berechnung ist in Abbildung 2 dargestellt.  
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Abbildung 2: Überflutung Kühbächlein Ist-Zustand bei HQ100 

 

Die Berechnung ergibt eine teilweise Überflutung der geplanten Flächen auf den 

Flurstücken Nr. 444/2 und 448 bei HQ100. Der detaillierte Überflutungsplan ist als 

Beilage 3 angehängt. 
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6 Auswirkung des Vorhabens 

 

Es wurde eine hydraulische Berechnung des Istzustandes durchgeführt, um die 

Überschwemmungsfläche des Kühbächleins zu bestimmen.  

Da die hydraulische Berechnung im Falle eines HQ100 eine teilweise Überflutung 

auf dem Flurstück Nr. 448 im Bereich der betrachteten Fläche ergibt, können nega-

tive hydraulische Auswirkungen der Maßnahmen, auf die Ober- und Unterlieger 

nicht ausgeschlossen werden. Es wird empfohlen die geplanten Bebauungsflächen 

so anzupassen, dass sie außerhalb der bestimmten Überschwemmungsflächen 

liegen. Zudem wird empfohlen für die Bewirtschaftung des Gewässers auf beiden 

Uferseiten einen ausreichend breiten Schutzstreifen freizuhalten. 

 

7 Rechtsverhältnisse 

 

7.1  Unterhaltungspflicht in den vom Vorhaben berührten Gewässer-

strecken 

 

Der Kühbächlein ist ein Gewässer dritter Ordnung, die Unterhaltspflicht obliegt der 

Marktgemeinde Schalkham.  

 

 

 

 

 

Aufgestellt: Barbing 22.02.2021. 

 

Regina Scharl 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 1 

 

 

Hydrologie Kühbächlein 

Wasserwirtschaftsamt Landshut 
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Ermittlung des maßgebenden Hochwasserabflusses des Kühbächlein  als 
Grundlage zur Überschwemmungsgebietsermittlung im Bereich des geplanten 
Gewerbegebietes Leberskirchen 
 

1. Ermittlung des Einzugsgebietes des Kühbächlein 

Das Einzugsgebiet des Kühbächlein beträgt ca. 1.7 km² Das Einzugsgebiet erstreckt sich von 

einer Höhe von ca. 510 müNN bis zu einer Höhe von ca. 427 müNN im Bereich nördlich von 

Leberskirchenzur Einmündung in die Große Vils. 

 

Einzugsgebiet „Kühbächlein“ 

 

Für die Ermittlung der hydrologischen Planungsgrundlagen ergeben sich aus der Topographie 

des Einzugsgebiets folgende Werte 

 AE  = 1,7  km² 

 L  = 2,95 km (Fließlänge bis zur Wasserscheide) 

 LC = 1,7 km (Fließlänge bis Schwerpunkt des Einzugsgebiets) 

 Hmax  = 510 müNN 

 Hmin = 427 müNN 

 Igew       = 1,82 % (gewogenes Gefälle) 

 Iabs       = 2,76 % (absolutes Gefälle) 
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2. Ermittlung des maßgebenden Abflussbeiwertes Ψ 

Der Abflussbeiwert für ein Gewässer wird eine große Anzahl von Faktoren beeinflusst. Neben 

der Landnutzung ist auch die Bodenklasse von entscheidender Bedeutung für die Ermittlung 

des Abflussbeiwertes. Auch die maßgebende Niederschlagsmenge hat einen Einfluss auf den 

Abflussbeiwert Ψ. 

Im nachfolgenden Zusammenstellung ist die Landnutzung sowie die dazugehörige 

Bodenklasse für das Einzugsgebiet ersichtlich: 

Landnutzung A B C D

Laubwald 0 0 0 0
Nadelwald 0 0 4,136 5,061

bebauter Anteil 0 0 0 0

Ödland 0 0 0 0

Reihenkultur (Hackfrüchte, Weinbau, u.ä.) 0 0 0 0
Getreideanbau 7,746 0 27,615 53,285

Leguminosen (Klee, Luzerne, u.ä.) 0 0 0 0
Weideland 0 0 0,375 0,704

Dauerwiese 0 0 0,375 0,704
Haine, Obstanlagen, u.ä. 0 0 0 0

Flächensumme (%) 100,001

Hydrologische Bodengruppe

 

 

Bei der Landnutzung ist im Wesentlichen von Ackerfläche geprägt. Die weiteren 

Landnutzungen sind nur von geringfügiger Bedeutung.  

 

Aus diesen gegebenen gebietsspezifischen Werten kann entsprechend nachfolgender 

Screenshots der Abflussbeiwert ermittelt werden: 
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Name des Einzugsgebietes:

Landnutzung A B C D

Laubwald 0 0 0 0 Definition der hydrologischen Bodengruppen:

Nadelwald 0 0 4,136 5,061 Schotter, Kies, Sand A
bebauter Anteil 0 0 0 0 Feinsand,  Löß, leicht tonige Sande B

Ödland 0 0 0 0
Reihenkultur (Hackfrüchte, Weinbau, u.ä.) 0 0 0 0

Getreideanbau 7,746 0 27,615 53,285 D
Leguminosen (Klee, Luzerne, u.ä.) 0 0 0 0
Weideland 0 0 0,375 0,704 CN-Wert Feuchtezustand II CN 83

Dauerwiese 0 0 0,375 0,704 maximaler Endabflussbeiwert c 0,79
Haine, Obstanlagen, u.ä. 0 0 0 0 Anfangsverlust unversiegelte Fläche Av 2,18

Flächensumme (%) 100,001 Parameter Jahreszeiteinfluss c2 4,35

Name
Zei-
chen

Dimen-
sion

Wert Default 

Niederschlagshöhe hN mm 66,60

bebauter Anteil Ab % 0
Versieglungsgrad VA % 30
Anfangsverlust versiegelte Flächen Av'  mm 1,0
Abflussbeiwert versiegelte Fläche PSIs -- 1,0

maximaler Endabflussbeiwert c -- 0,79
Anfangsverlust unversiegelte Fläche Av mm 2,2

Eichparameter c1 0,06 0,02
Parameter Jahreszeiteinfluss c2 4,4
Wochennummer WN 22
Wochenzahl WZ 10
Parameter Vorregen c3 2
Basisabflussspende qB l/s/km² 8,00 10

Parameter Niederschlagsdauer c4 0
Niederschlagsdauer D h Eingabe nicht erforderlich wenn c4 = 0
Proportionalitätsfaktor a 1/mm 0,030 Zwischenergebnis c 0,793 0,000 As

Abflusshöhe versiegelte Fläche hA,s mm 0,00 Berechnungsergebnis a 0,030 1,000 PSIs

Abflusshöhe unversiegelte Fläche hA,u mm 28,59 Berechnungsergebnis Av 2,181 1,000 Av'

Abflusshöhe Gesamtgebiet hA mm 28,59

Abflussbeiwert PSI -- 0,43

A B C D A B C D

Waldgebiet 0,17 0,48 0,62 0,70 landwirtschaftliche Flächen 7,0 4,0 2,0 1,5
Ödland 0,71 0,83 0,89 0,93 Wald 8,0 5,0 3,0 2,5

Reihenkultur (Hackfrüchte, Weinbau, u.ä.) 0,62 0,75 0,84 0,88
Getreideanbau 0,54 0,70 0,80 0,85

Leguminosen (Klee, Luzerne, u.ä.) 0,51 0,68 0,79 0,84
Weideland 0,34 0,60 0,74 0,80 A B C D

Dauerwiese 0,10 0,46 0,63 0,72 Bebauung, Nadelwald, Wiesen
Haine, Obstanlagen, u.ä. 0,17 0,48 0,66 0,77 landwirtschaftliche Flächen,Laubwald

2,0
4,62

Landnutzung

Hydrologische Bodengruppe

Landnutzung

Hydrologische Bodenklasse

Parameter Jahreszeiteinfluss, Parameter c2

Landnutzung

Hydrologische Bodenklasse

maximaler Endabflussbeiwert, Parameter c: Anfangsverluste der unversiegelten Flächen, Parameter AV:

Wird von oben übernommen,  Eingabe möglich
Eingabe möglich. Eingabe sinnvoll, wenn nicht Sommer berechnet wird 
Berechnungsergebnis, Defaultwert 10 wenn Wochennummer nicht eingegeben
Eingabe möglich, alternativ Defaultwert nach Lutz
Eingabe möglich, alternativ Defaultwert nach Lutz

Eingabe möglich, alternativ Defaultwert nach Lutz
Übergabeparameter

Berechnungsergebnis

Berechnungsergebnis

Parameter des Lutzverfahrens

Eingabe möglich (für Südbayern wurde c1 zu 0,05 (Ebene) bis 0,1 (Alpen) ermittelt)

 
Wird von oben übernommen,  Eingabe möglich

Eingabe möglich, alternativ Defaultwert nach Lutz
Eingabe möglich, alternativ Defaultwert nach Lutz
Eingabe möglich, alternativ Defaultwert nach Lutz

Wird von oben übernommen,  Eingabe möglich.
Wird von oben übernommen,  Eingabe möglich

Bindige Böden mit Sand, Mischböden wie lehmiger Mehlsand, sandiger 
Lehm, tonig- lehmiger Sand

C

Ton, Lehm, dichter Fels, stauender Untergrund 

Berechnung des Abflussbeiwertes nach dem Verfahren von Lutz

Parameter Bemerkung

Grobe Abschätzungen sind ausreichend. 

Ermittlung von Abflussbeiwerten  mit dem Lutzverfahren
Kuehbaechlein

Berechnungsgrundlage der Parameter c, Av und c2 nach Lutz

Hydrologische Bodengruppe Zur Berechnung der Parameter c, Av und c2 sind die Flächenanteile in % anzugeben.

 

 

3. Berechnung des maximalen  Scheitelabflusses des HQ 100 für das EZG des 

Kühbächlein  

Durch die Eingabe der gebietsspezifischen Parameter kann somit eine Berechnung der 

Hydrologischen Planungsgrundlage erfolgen.  Für das betrachtete Einzugsgebiet sind 

folgende Kostra Daten maßgebend. 
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Für das betrachtete  Einzugsgebiet des Kühbächlein ergibt sich rechnerisch bei einem 100 

jährlichen Regenereignis ein max. Spitzenabfluss von ca. 4,5 m³/s. Dieser maximale 

Spitzenabfluss tritt bei einem Regenereignis mit einer Dauer von  3 Stunden und einer 

Niederschlagshöhe von 66,6  mm auf.  Zur Ermittlung wurde eine Berechnung mit EGL-X 

durchgeführt. Als Grundlage wurde die Abflussmethode nach Dreicks-EGL verwendet.  Der 

ermittelte Spitzenabfluss hat eine Genauigkeit von ± 25 %. 

 

Der geforderte Nachweis des Überschwemmungsgebietes im Bereich des Spindlbaches sollte 

daher mit einem HQ 100 Abfluss von 4,5 m³/s geführt werden. 

Bei selteneren Hochwasserereignissen muss auch mit höheren Abflüssen gerechnet werden 

 

Sachgebiet B.1 

Wasserwirtschaftsamt Landshut, den 08.12.2020 

 

Kolbeck Stefan 






